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Antrag

Fraktion der CDU Hannover, den 17.02.2011
Fraktion der FDP

Chancen von Haupt- und Realschillern auf dem Ausbildungsmarkt 2011 und 2012 verbes-
sern

Der Landtag wolle beschlieRen:
EntschlieBung

Der niederséchsische Ausbildungsstellenmarkt hat sich in den vergangen Jahren positiv entwickelt.
Die Anzahl der neu abgeschlossenen Ausbildungsvertrage konnte seit 2005 gesteigert werden. Zu-
dem konnten laut Statistik der Bundesagentur fir Arbeit zum Ende des Ausbildungsjahres
2009/2010 zum dritten Mal in Folge mehr unbesetzte Ausbildungsstellen als unversorgte Bewerber
vermeldet werden. Hinzu kommt noch eine Vielzahl an offenen Platzen aus Handel, Handwerk und
Dienstleistung, die nicht gemeldet wurden.

Dies ist auch auf die gemeinsamen Anstrengungen der Partner im Pakt fir Ausbildung und Fach-
kraftenachwuchs zuriick zu fuhren. So hat die Wirtschaft die Zielmarke aus dem Pakt von jéhrlich
3 000 neuen Ausbildungsplétzen in jedem Jahr deutlich ubertroffen. Mit dem gezielten Einsatz von
Fordermitteln hat die Landesregierung fur Jugendliche zahlreiche Chancen fur die Aufnahme einer
Ausbildung geschaffen.

Die erfolgreiche Politik der letzten Jahre fiir junge Menschen ist somit sehr gut angenommen wor-
den und muss folglich auch fortgefuhrt und weiterentwickelt werden, um den besonderen Heraus-
forderungen der néchsten Jahre zu begegnen.

— Im kommenden Jahr werden in Niedersachsen wegen der Verkirzung des Abiturs auf zwolf
Jahre rund 25 000 Abiturientinnen und Abiturienten mehr und damit 100 000 Schilerinnen und
Schiler insgesamt die Schule verlassen.

— Zusatzlich wird die geplante Aussetzung der Wehrpflicht und des Zivildienstes dazu fiihren,
dass auch von dieser Gruppe ein Teil im Jahr 2011 ein Studium oder eine Ausbildung beginnen
mochte.

— Zugleich ist der Ausbildungsbonus des Bundes fir Berufseinsteigerinnen und Berufseinsteiger
frherer Schulentlassungsjahre, sogenannte Altbewerberinnen und Altbewerber, zum
31. Dezember 2010 ausgelaufen.

— Jahrlich steigen die Zahlen der Arbeitnehmer, die aus dem Berufsleben ausscheiden. Auch da-
mit verlieren die Unternehmen Fachkréafte, die ersetzt werden miissen.

Der Landtag bittet die Landesregierung, ihre Anstrengungen am Ausbildungsmarkt noch weiter zu
verstarken und ein Landesprogramm aufzulegen, das Anreize fur Unternehmen setzt, verstarkt
auch Bewerberinnen und Bewerbern mit schwierigeren Ausgangsbedingungen bei der Besetzung
freier Ausbildungsplétze zu bericksichtigen.
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Begriindung

Durch die demografische Entwicklung wird sich die Zahl der Erwerbspersonen in Niedersachsen
deutlich verringern. Nach Berechnungen des LSKN werden dem niedersachsischen Arbeitsmarkt
im Jahr 2030 rund 650 000 Erwerbspersonen weniger zur Verfigung stehen als heute.

Deshalb ist es eine gemeinsame Aufgabe von Arbeitgebern und Politik, der zusétzlichen Nachfrage
nach Ausbildungsplatzen aufgrund des doppeltem Abiturjahrgangs und des Wegfalls der Wehr-
pflicht bzw. des Zivildienstes im kommenden Jahr in Niedersachsen konstruktiv zu begegnen und
durch mehr Ausbildungsangebote sowie zusétzliche 6ffentliche Férderung das duale Ausbildungs-
angebot weiter auszuweiten.

Da in Niedersachsen in den letzten Jahren Ausbildungsplétze nicht besetzt werden konnten, be-
grunt die Wirtschaft zusétzliche qualifizierte Bewerberinnen und Bewerber. Es ist jedoch erganzend
sinnvoll, fur weniger qualifizierte junge Menschen frihzeitig Unterstiitzung zu gewahren, damit alle
aushildungswilligen und ausbildungsreifen Bewerberinnen und Bewerber eine Chance auf einen
Ausbildungsplatz erhalten.

Deshalb missen die Anstrengungen der Partner im Pakt fur Ausbildung und Fachkréaftenachwuchs
und die dort verabredeten MalRnahmen der Landesregierung wie die Férderung von Ausbildungs-
platzakquisiteuren und Modellprojekten verstarkt werden.

Niedersachsens Wirtschaft braucht alle jungen Menschen, die 2011 und 2012 in héherer Zahl auf
den Ausbildungsmarkt stromen. Dariliber hinaus bendétigen wir auch Fachkrafte in allen Bereichen
der Wirtschaft und der Dienstleistung. Deshalb miissen Anstrengungen auf Seiten der Politik, der
Wirtschaft und der Jugendlichen zugleich unternommen werden.

Fir die Fraktion der CDU Fir die Fraktion der FDP
Bjorn Thumler Christian Dirr
Fraktionsvorsitzender Fraktionsvorsitzender

(Ausgegeben am 18.02.2011)



	Drucksache 16/3354
	Antrag
	Fraktion der CDU, Fraktion der FDP
	Chancen von Haupt- und Realschülern auf dem Ausbildungsmarkt 2011 und 2012 verbes-sern
	Entschließung
	Begründung

